
des faschistischen Novemberpogroms ın besonderer Weıise mahnend geden-
ken

In jedem der drei genannten und übergreifenden Ausstellungskomplexe
wird dem Betrachter die antisemitsche Hetze des NS-Regimes SOW1Ee sSeINeE
ahistorische Berufung auf Martın Luther und die Reformation VOI ugen
geführt. Verdeutlicht wird ebentalls der Prozeß der ökonomischen Erdrosse-
Jung, der Verfolgungs-, Vertreibungs- und Vernichtungsfteldzug auch
Wittenberger en HaM die faschistische Mordmaschinerie. |DITS Auswahl
der Xponate signalisiert das engaglerte Bemühen des wissenschaftlichen
Autors dieser Sonderausstellung, nicht 1L1UT solche Sachzeugen ZUI Geltung

bringen, die die außeren Abläufe der verbrecherischen Judenverfolgung
durch den nationalsozialistischen Staat dokumentieren, sondern auch und
VOI em jene, die den qualvollen Prozef(ß der seelischen Entmenschlichung
jüdischer Burger 1n Nazideutschland C  ntwerden lassen.
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BESPRECHUNGEN

Schrittenreihe der Staatlichen - ONNY Kabus| dieses Gedenkartikels das
therhalle Wittenberg, eft 4/1988, 68 Schicksal jüdischer Wittenberger Burger
Seıten, 61 Abbildungen sch./w. und far nach, „für die sich 10o. November
big], Redaktion und Gestaltung: Dr 1938 das Tor ZU1 Hölle öffnete«. Der SC-
Ronny Kabus nannte Verfasser publiziert hier Auszüge

seiner ZUT Veröffentlichung vorgesehe-
Soeben erschien das Heft 4/1988 der NCN Untersuchung, die dem The-
Schrittenreihe der Staatlichen Lu- steht »Verfolgung, Vertreibung und
therhalle Wittenberg. eın Inhalt ist wle- Vernichtung jüdischer Mitbürger der Lu
derum VO  5 einer Reihe sehr instruktiver therstadt Wittenberg 7zwischen und
eıtrage bestimmt. Das Heft steht 1m 1945 VOT dem Hintergrund des antıse-
Zeichen eines Lutherzitates: »„Es ist ber mitischen Mißbrauchs des Reftormators

Nächster eiın jeglicher Mensch, be Martın Luther.« Zum gleichen Thema
sonders der, welcher Hilfe bedar wird 10. November 1988 ıne SOon-
Dementsprechend wird 11 Hauptbeitrag derausstellung 1mMm Wittenberger Lu-
des Jahrestages der »„»Kristallnacht: 1n therhaus eröffnet, die bis ZU 1. Maı
Wittenberg Geburtstag artın Lu- 1989 sehen se1n wird
thers« edacht sehr ergreifender We1l- Eın weıterer Gedenkartikel 1m Heft 4/

und auf der Grundlage eigener FOTr- 1988 der Schrittenreihe dieses größten
schungen zeichnet der Verfasser (Dr reformationsgeschichtlichen Museums
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Theresienstadt kam dort NOo-der Welt 1st dem 500 Geburtstag Ulrich
VO  } Huttens gewidmet. eın Verfasser, vember 1942 Zum Beschluß se1nes
Dr artın 1761 reflektiert hier die ıta Aufsatzes gibt Dr ONNY Kabus be
und das Werk dieser Persönlichkeit. Un- denken: »»Eın feste Burg 1st (r,Ott:
ter Berücksichtigung FOT- ESs tont das Lied der Lieder, immer der
schungsergebnisse, Stephan Skalweit 71- protestantische Gedanke sich regt
tierend, kommt der Vertasser dem lauten die ersten Zeilen Max Herr-
Schlufß »„Es dart heute als sicher gelten, HA se1iner Kyrieleis-Untersu-
dafß der ‚relig1ös kühle Mann: (gemeint chung. Woran INnag als Deutscher

den bittersten Stunden se1nNes Lebens in1st Ulrich VO:  } utten, B 1UT In
sehr außerlicher un! situationsbedingter Deutschland gedacht haben
Verbindung Luther und seinem refor- Entsprechend dem Protil dieses Per10-
matorischen Anliegen stand.« Und ab dikums der Wittenberger Lutherhalle,
schließend schreibt der Vertasser des SC- deren einziıgartıge Sammlungen seıt
nannten Beıtrages: »|Jas Lutherdenkmal 1883 ehemaligen Wohnhaus des Re

formators, der hier VOINl 1508 bis 15461n Worms ze1ıgt utten und Sickingen 1n
unmittelbarer Nähe ZUXI Statue des Re- lebte un wirkte, ihren würdigen Platz
ftormators. Beide gehören dort nıcht hin, gefunden haben, werden uch 1 Heft 4/
ber zumindest utten hätte se1ın e1ge- 1988 die Sonder- und ständigen Ausstel-
11CS Denkmal verdient.« lungen wissenschafttlich dokumentiert:

Im gleichen Heft publiziert Dr Ronny die Sonderausstellung, VO  - Elke 1eg-
Kabus, Stellvertretender Direktor der ler konzipiert, »„Mode ZUI Lutherzeit«,
Staatlichen Lutherhalle, einen weıteren die VO 13 Junı 1987 his ZU Febru-
Aufsatz der Überschrift: »|Jas PIO- 1988 sehen WAal, die ständigen Aus-
testantischste aller Lieder, eın Lu:- stellungen »[Jas ‚Schwarze Kloster: als
therhandschriftenfälscher und das Architekturdenkmal Zur Baugeschich-
Schicksal eines deutschen en Einer des Lutherhauses« (Verfasser: olk.
der erfolgreichsten »Spezialisten« auf 11197 Joestel, Ausstellungseröffnung:
dem Gebiet des Fälschens VO  - Lu:- Dezember 1987] un »I Iıe Bibel wird
therhandschriften Wäal Hermann yrıe- Volksbuch« (Verfasserin: Elke Stiegler,
leis, dessen Leben und „»Werk« der Ver- Ausstellungseröffnung: April 98
fasser rekonstruieren versucht. die: uch das Heft 4A/ 988 der Schrifttenrei-
SC Zusammenhang würdigt Dr. ONNY he der Staatlichen Lutherhalle zeichnet
Kabus das Schicksal VO  - Protf. Dr Max sich durch ıne gediegene und hervorra-
Herrmann, »„der bis heutigen ages die gende gestalterische eıstung aus DiIie
inhaltreichste und gewichtigste Schriftenreihe ist auf dem besten Wege,
andlung über die Lutherhandschriften- sich einen festen un! unentbehrlichen
Fälschungen des Hermann Kyrieleis Vl Platz ın der Luther- und reformationsge-
aßt hat.« Max Hermann, se1ıit 1930 ()I- schichtlichen Forschung erobern. Wıe
dentlicher Protessor für deutsche Philo- die anderen Hefte kann Heft 4/1988 ın
logie 1n Berlin, wurde als Jude mıt der der Staatlichen Lutherhalle Wittenberg
Machtübernahme durch die Nazıs se1INES erworben werden. Auf Wunsch wird
akademischen Lehramtes der Berliner uch DCI Nachnahme zugesandt.
Universität enthoben. Kurz nach seilıner
Einlieferung 1n das Konzentrationslager Hans-Joachim Beeskow
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